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Haupt Expedttiornt
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ür

Die heutige vtummer umfaßt

Neueſte Ereigniſſe
In Ungarn ſind die Neuwahlen für die Regierung ſehr ungünſtig
ausgefalten

Jn Frankreich hat am Freitag das neue Miniſterium in der Depu
tiertenkammer das Programm der Regierung kundgegeben

Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß eine große Schlacht zwiſchen Ruſſen
und Japanern in Gang gelommen iſt

Was in der Welt vorgeht
Halle 28 Januar

Der Kaifer der in dieſer Woche ſeinen Geburtstag in der üblichen
Weiſe hatte feiern wollen hat ſich leider genötigt geſehen die Hoffeſtlich
keiten bis auf die große Cour abzuſagen und die fürſtlichen Gäſte die zur

Geburtstagsfeler nach Berlin hatten kommen wollen telegraphiſch zu bitten

ihre Abſicht aufzugeben Prinz Eitel Friedrich iſt an einer Lungen
entzündung ſchwer erkrankt und es herrſchten von Anfang an weil die
Erkrankung gleich heftig eingeſetzt hatte ernſte Beſorgniſſe wenn man auch

ſehr auf die kräftige Konſtitution des jungen Prinzen vertraute Die
traurigen Vorgäuge in Rußland dürſten auch auf den Monarchen einen
nicht geringen verſtimmenden Einfluß ausgeübt haben Von dieſen Vor
gängen ſprach alle Welt im Vergleich zu ihnen ſchrumpfte die Bedeutung
aller anderen zu einem nichts zuſammen Wer kümmerte ſich noch viel
um den Krieg in Oſtaſien um die Bewegungen der baltiſchen Flotte um die

Unterſuchung der Huller Schießaffaire um die Eröffnung des öſtreichiſchen

Reichsrats um die Konſtituierung des franzöſiſchen Kabinetts Rouvier
das allerdings mit dem Programm des zurückgetretenen Kabinetts Combes

regieren will Und doch waren das alles Ereigniſſe der letzten Woche
die zu jeder anderen Zeit die allgemeinſte Aufmerkſamkeit erregt hätten
So ließ uns ſelbſt der ſo ſchwer zu Stande gekommene Abſchluß des
deutſchöſtreichiſchen Handelsvertrages ziemlich kalt deſſen
kommen doch die ſo ſehnlich erwartete Vorlegung der Handelsverträge im

Reichstage ermöglicht Die Verhandlungen im Reichstage waren auch
nicht im Stande größeres Intereſſe zu erwecken und nur die Beleuchtung
der mecklenburgiſchen Verfaſſungsverhältniſſe gaben Gelegenheit teils zur

Heiterkeit teils zu ernſten Betrachtungen über die unglaubliche Rück
ſtändigkeit ſelbſt in deutſchen Bundesſtaaten Nur der große Gruben
arbeiterſtreik im Ruhrrevier erzwang ſich Beachtung obgleich bisher
keinerlei Ruheſtörungen ernſterer Art vorgekommen ſind Aber die un

Zuſtande

geheuren wirtſchaftlichen Nachteile die der Streik für weiteſte Kreiſe
im Gefolge hat die Billigkeit mancher Arbeiterforderungen die
kapitaliſtiſche Machtentfaltung einer geringen Anzahl Grubenbeſitzer gaben

zu ernſten Erörterungen im Reichtstage im preußiſchen Abgeordneten
hauſe in der Preſſe und auch in Regierungskreiſen Anlaß Obwohl
unpäßlich konferirte der Reichskanzler mit dem preußiſchen Handels
miniſter Möller dem die definitive Annahme der Hibernia Vorlage im
Abgeordnetenhauſe in dieſer Woche einen Stein vom Herzen entfernt haben

dürſte und man glaubt daß jetzt entweder ein entſchiedener Druck auf die

Seiten Grubenbeſitzer mit Erfolg ausgeübt
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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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WMöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

oder geſetzgeberiſche Maßregeln werden

ergriffen werden

Was nun die erwähnten Vorgänge in Rußland anbetrifft ſo hat es
in der ganzen Welt Entrüſtung hervorgerufen daß die ruſſiſchen Macht
haber es für ratſam gehalten haben die friedliche Arbeiterprozeſſion die
dem Zaren eine Bittſchrift überreichen wollte mit Gewehrſalven zu em
pfangen und ein fürchterliches Blutbad anzurichten Anſcheinend iſt es ja
ſo geglückt die Arbeiter zur Ruhe zu bringen aber man hat es doch auch
och für nötig erachtet einen als rückſichtslos berüchtigten und verhaßten

General zum Generalgouver euer von Petersburg zu ernennen und ihn
mit diktatoriſchen Machtbefugniſſen auszuſtatten die ihn zum Herrſcher von
Petersburg machen Als ſolcher hat General Trepow denn auch gleich
zahlreiche führende Perſönlichkeiten aus den liberalen gebildeten
Ständen verhaften laſſen Er ſieht gar wohl ein daß die eigentliche Ge
fahr nicht bei den unorganiſierten vertrauensſeligen und unbewaffneten
Maſſen zu ſuchen iſt ſondern bei den gebildeten Bürgern die ihre Sym

pathien mit den Arbeitern und ihre freiheitlichen Wünſche kundgegeben
haben Das Einſtellen der Tätigkeit vor den Gerichten des Studiums
an den Hochſchulen und viele andere Vorgänge ſprechen deutlich für die
außerordentliche Erregung der Gebildeten die jetzt entweder vorwärts
müſſen oder ſicher zu Grunde gerichtet werden Dieſe ungeahnte Erregung

in der gebildeten Welt des ganzen Reiches und das Uebergreifen der
Ausſtände auf alle großen Städte zwingen zu dem Schluß daß mit der
Niederſchießung friedlicher und unbewaffneter Arbeiter in Petersburg die

Sache nicht abgetan iſt Allgemein iſt man der Anſicht daß das dicke
Ende wie man zu ſagen pflegt erſt kommen wird

ie neuen Miniſterien in Wien geleitet
54 i P Ar4 2 a e vvon Gautſch in Paris unter dem ſeither

von dem Freiherrn
gen Finanzminiſter Rouvier

Jn beiden
rechte Mark und ſo lange wie ihre

haben ſich den beiderſeitigen Volksvertretungen vorgeſtellt

Staatsmännern ſteckt nicht das Vor
gänger Koerber bezw Combes werden fie ganz gewiß nicht im Amte
bleiben Wie Herr von Gautſch mit den renitenten Tſchechen fertit
werden will das iſt ihm ſelbſt ein Rätſel und das franzöſiſche
Miniſterium wird in nicht fehr ferner Zeit Nachfolger erhalten die
auf dem Wege des neuen Kurſes gleich ein tüchtiges Stück vorwärts

werden Halbe Arbeit liebt der Franzoſe nicht entwederſchreiten

heißt

Aufklärung der

flotte von

oder es an der
Vorgä

Hull durch ruſſiſchen
ein bitterböſes Stück Arbeit
wie vor unvermittelt gegenüber

Seine Die internationale Konferenz zur
b Beſchießung engliſchen Fiſcher

Kriegsſchiffe tagt weiter

aber ſie hat die Ausſagen ſteheneinander nach Die Ruſſen bleiben dabei
bei den Engländern ſeien japaniſche Torpedoboote geweſen während die

Fiſcher dies mit äußerſter Energie in tellſtellen

wird man ſich nicht abreißen Rußland wird
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diHat iel Sorno 9 ar dem Halſe n a uſt ne t r Konfliftes hat ſoviel Sorgen auf dem Halſe daß die Luft zu einem neuen Konflikt
ſchwindet Auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze hindert der Winter
noch immer neue militäriſche Operationen großen Stils die Japaner haben

ih en e V uſ I P R o 9 n 1nach ihren ſchweren Verluſten vor Port Arthur nicht Neigung den

J J mit e r T wer 2 vruſſiſchen Bären von der Front aus anzupacken Sie können es ja auch
darauf ankommen laſſen daß der Gegner ſich die

2 2 r ſohn F 1 n Srh la kommUebrigens ſoll es in den letzten Tagen zu einer großen Schlacht gekommen
ſein über deren Ausgang noch nichts bekannt iſt
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Politiſ che Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Januar Hofnachrichten Gegen 3 Uhr fuhr der
Kaiſer heute nach der Nachbarreſidenz um am Krankenbett ſeines
Sohnes ſich perſönlich vom Stand der Dinge zu überzeugen Den Weg
zum Bahnhof hatte der Kaiſer im offenen Wagen und ohne Begleitung
zurückgelegt er ſah tiefernſt aus und erwiderte gemeſſen die Grüße des
Publtkums Nur am Po Platz ertönten vereinzelte Hochrufe im
übrigen hielten es die Paſſanten für angemeſſen trotz des feſtlichen Tages
dem Monarchen gerade bei dieſer Gelegenheit ihre Ehrerbietung ohne
lärmende Kundgebungen zu bezeugen

otsdamer

Die Kaiſergeburtstagsfeier im Berliner Schloſſe begann
früh 8 Uhr mit Chöralmuſik Als die Reveille vom Schloß nach den
Linden zog ſah der Kaiſer vom Fenſter ſeines Arbeits immers aus zu
Alsdann nahm der Kaiſer die Glückwünſche der Familienmitgalieder eut
gegen Es begann der feierliche Gottesdienſt in der Schloßkapelle Ober
hofprediger Dryander gedachte in ſeiner Predigt des kranken Prinzen er

n en or neJ wo re
i Vhob ferner hervor daß wir c

Wunden an denearbeiterſtreiks und bei den
des Dankes ie Gnade Gottes vergeſſe
Kaiſer zuſammen mit der Gemeinde neige
dienſt ſchloß ſich die feierliche Vereidigung d
Prinzen Auguſt Wilhelm Der Prinz leiſtete mit lauter Stimme den
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u ichnot F o 2 Fol Dort egarten ſchoß die Leibbatterie Salut Es folgte Defiltercour im Sen
J STrblo ſo ſei der T M 2far d SoSaale des Schloſſe wobei der Kaiſer den Reichs inzler den Staatéſjekret er

Frhrn v Richthofen ſieben Botſchafter u d die WMräſidier de rig mentzyryrn D AI c c teben e un i pih ten Her Parlamente
vrit c53 tDodrnt henmit Händedruck vegrußle

d d g g mn n S men n rein hei 2 P 7Der König von Sachſen hat am Freitag bei der Paroleaus
C tn J 2 F1 Mn h nen Munmyr a lter 9 r a r von N o ogabe folgende Anſprache gehalten Wo Uberall im Deutſchen Reiche heute

nd ten 1 amnmentroffor prir e 2 re 2 tn W aDl u teit zu e eit e ſie den Gedbdurts 4 S b Mae tät
des Kaiſers der mit warmer Liebe an ſeinen Soldaten hängt Wenn
auch in dieſem Jahre an ſeinem Geburtstage eines krant
darniederliegt ſo laſſen wir es uns doch nicht nehmen den heutigen Tag
freudigen Herzens zu begehen und verbinden mit den innigſten Glückwünſchen
für Se Majeſtät den Kaiſer den Gott uns Soldaten noch lange erhalten
möge die Hoffnung auf baldige Beſſernng des erkrankten Prinzen Den

dir der Gof h d ung am heutige Tag oAusdruck all der Gefühle die uns am heutigen Tage beſeelen wollen wir

ſeiner Kinde

in dem Rufe zuſantmenfafſſen Se Majeſtät der Kaiſer lebe hoch
hoch hoch

Von Auszeichnungen und Beförderungen, die anläßlich
des Geburtstages des Kaiſers erfolgt ſind ſeien erwähnt den Schwarzen
Adler Orden erhielten Oberſtkämmerer Fürſt Solms Baruth und
Admiral Hollmann die Kette zum enzollernorden Oberhofmarſchal
Graf Eulenburg das Großkreuz des Roten Adler Ordens Admiral
Frhr v Senden Bibra de Ro Adler Orden erſter Klaſſe mit
Schwertern am Generaladjutant v Scholl den Roten Adler Orden
erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Krone Generaladjutant Graf Hülſen
Häſeler Vize Admirale t die Kontre Admirale Ahlefeld
und Gr Baudiſſin Kontre Admiral wurden die Kapitäne zur
See Goetz Flügeladjuta düller d Gouverneur von Kiautſchou
Truppel Oberſt v Schenk wurde Jnſpekteur der Jnfanterie Schulen
Flügeladjutant Oberſt Plüskow erhielt das Kommando des
Regiments Alexande i utant Friedeburg erhielt das
Kommando der Sch Kompa

Zur Vereinfachung des Exerzier und Schießdienſtes
hat der Kaif furz mi unter dem heutigen Datumfolgende Kabinetts Order an den Kriegsminiſter erlaſſen Jch will daß
mehr Zeit für die Förderung der gefechtsmäßtgen Ausbildung meiner Jn
interie ger f daher die Vereinfachung des Exerzier
d Schießd tes nach den in der Anlage enthaltenen allgemeinen Grund

ſätzen Jch tue dies in dem feſten Vertrauen daß die althergebrachte
allen t Uebungen und die Leiſtungen im

erleiden Kriegsmimiſterium

i 14 t cS x 1 beinung und Straffheit bei
t keine Einbuße

r 9

Vas

Die Erben von Ravenſtein
Roman von Ludwig Habicht

4 Fortſetzung Rachdruc verboten
Geld allein macht freilich nicht glücklich hatte der Kommerzien

rat wohl ſeiner Tochter geantwortet und er war auch von der
Wahrheit dieſer Behauptung überzeugt aber dennoch hatte er
den Gedanken immer außerordentlich ſchön und ſchätzenswert
gefunden daß ſeinen Kindern einmal ein ungeheures Vermögen
mühelos zufallen werde er wußte aus Erfahrung welche An
ſtrengung es ihm gekoſtet ſich zum leidlich wohlhabenden Manne
emporzuarbeiten die Leute hielten ihn ſogar für reich ach
was wollten die 150 000 Mark die er etwa beſaß beſagen gegen
die Summe die jetzt ſeinen Kindern zuteil wurde Die konnten
einmal anders das Leben genießen als er vermocht und ſeine
arme Frau die immer geklagt wie bitter ihr das Brot der
Dienſtbarkeit geſchmeckt und die niemals mehr zu einer behaglichen
Auffaſſung des Daſems gekommen war

Nachdem der Vater Gabriele dieſe Antwort erteilt hatte er
ſich ſeinen Gedanken überlaſſen die weit in die Vergangenheit
zurückwanderten und bald darauf beſchäftigte den unruhigen
beweglichen Geiſt des kleinen Mannes ſchon wieder die nächſte
Zukunft Die Gegenwart verſank vor ihm völlig er beachtete
weder die Gegend durch die der Schnellzug hindurchbrauſte
noch führte er die Unterhaltung mit ſeinen Kindern weiter Er
lehnte ſich tiefer in die Kiſſen zurück ſann darüber nach wie er
das Geld für Gabriele und Otto am paſſendſten anlegen könne
denn es war auch das Beſte wenn er den auf ſeinen Aelteſten
fallenden Teil in Verwaltung behielt Für einen jungen Offizier
war es nicht gut ſehr große Summen in die Hände zu be
kommen und was ſollte derſelbe auch damit anfangen Er
verſtand in Geldgeſchäften garnichts und hatte miemals die
geringſten kauſmänniſchen Talente entwickelt Um Alwin da
gegen war ihm nicht bange der mochte ſich auf eigene Füße ſtellen
und es war ſicher daß er in kurzer Zeit die auf ihn fallende

Summe verdoppelte ja verzehnfachte bei ſeiner Umſicht und
Gewandtheit Doch ein Hauptkerl dieſer Alwin Er mochte
alſo nicht einmal die Komteſſe ſondern ſpekulierte auf Klaudia
die das Doppelte erbte Nun dann mußte Otto Baldwine
heiraten und dieſe nahm vielleicht ſeinen älteſten Sohn noch
lieber weil er Offizier war Jedenfalls mußte das hübſche
Geld in der Familie bleiben dieſen Lieblingsgedanken wurde
Braumüller nicht los

Auch Alwin hatte es ſich in ſeiner Ecke bequem gemacht
er trommelte längſt nicht mehr mit zerſtreuter Miene an die
Fenſterſcheibe ſondern gab ſich ebenfalls ſeinen Träumen hin
die in unermüdlichem Rechnen beſtanden Sobald es Zahlen
galt es ſich um Grundbeſitz handelte wurde ſeine Phantaſie
lebendig er lachte über alle Schwärmerei und kam ſich ſtets
ſehr klug und verſtändig vor aber es fiel ihm nicht ein
ſeine kühnen Rechenkünſte ebenfalls für Luftſchlöſſer
halten und doch hatte er ſich ſchon ſeit Jahren in die Hoffnung
eingewiegt es bis zu einem zehn fachen Millionär zu bringen
Hatte nur erſt der alte Oheim endlich das Zeitliche ge
ſegnet war die große Erbſchaft liquid geworden dann ſollte
die Welt ſchon ſehen was Alwin Braumüller fertig bekommen
würde

Der Vater überſchlug nur immer im großen ganzen wie
viel einmal der alte Baron hinterlaſſen würde der Sohn
begnügte ſich nicht damit er berechnete gern etwas genauer
das Vermögen das der Oheim zuſammengeſtapelt haben mußte
und demgemäß den auf ihn fallenden Anteil Die Bahn die
damals die Ländereien des Barons durchſchnitt war die erſte
geweſen die man in Deutſchland gebaut das hatte der Vater
immer geſagt dieſe Bahn war im Jahre 1835 eröffnet worden
der Baron mußte alſo mindeſtens ſchon 1834 die Abfindungs
ſumme von 100 000 Taler erhalten haben dieſes Geld Zins
auf Zinſen angelegt ergab jetzt ſchon ein Kapital von einer
Million aber der alte grillenhafte Herr hatte dann bald
darauf im Aerger darüber daß ſeine ſchönen Beſitzungen durch

zu

die Bahn durchſchnitten wurden auch die übrigen Ländereien
für die runde Summe von einer halben Million Taler ver
kauft dieſe Summe mußte ſich inzwiſchen auch ſchon ver
vierfacht haben Aus fünf Millionen Taler konnte ſonach der
Nachlaß ſchon beſtehen ſprach doch nur immer
von einer runden Million Taler die auf ihn und ſeine beiden
Geſchwiſter fallen werde während auf ihre Linie allein acht
Millionen Mark kommen müßten von denen der Oheim Oberſt

9 v l rte mvon Meunier die Hälfte erhtelt

der Nateund der Vater

45 T 54 nut P tSeine einzige Tochter Couſine Klaudia war alſo ein koſt

9 Voldtirhb und d alt la 101 ubarer Goldfiſch und die ſollte ihm niemand wegfaugen
J hei i fo J r henſtand bei ihm feſt ſogar bomben

55wie er lächelnd vor ſich hindachte
richt einmal ſein Bruder dasnie
feſt

Di 53 anfe und Tränn tele gs mer HagnengoDie Gedanken und Träume Gabriele s nahmen dagegen 3

344 J m b 2 on 2 uheine ganz andere i htung Hunac 14 hatte I dem Hauber
überlaſſen den die non nd M 5 0 ith ovechſelnden Bilder der vorübergleitenden

Landſchaft auf ſie ausübten tS t a mich oSie hatte ja noch nicht viel von der
Welt geſehen nur in dem nahen Frankfurt war ſie mit ihrem
Vater mehrmals geweſen und ſo genoß ſie jetzt mit der ganzen
Friſche der Jugend das Glück das ihr heut die größere Ferne
bot Das kleine heſſiſche Städtchen in dem ſich der Vater an
geſiedelt lag an der Grenze und heute ging es ein Stück nach
Bayern hinein das war etwas Neues und ſo entzückend Zwar
ging die üppige von den letzten Farben des Spätherbſtes ge
ſchmückte Gegend wie im Fluge an ihnen vorüber und immer
weiter brauſte der Zug da ſchon Bamberg der alte
Biſchofsſitz auf mit ſeiner edlen Kathedrale und nun waren ſie
bald am Ziel denn mitten in Fränktſchen Schweiz ſollte
ja das alte Zauberſchloß liegen

Wie oft ſie ſich das ſchon ausgen

Schweiz geweſen und rümpfte die Naſe wenn ſie von deutſchen
Gegenden ſprach die auch den Namen Schweiz trugen aber

5 5 2 re W 9 mer ndes ſich gedacht hatte in einem ſolch alten romantiſch J legenen

Ja t rgn R d tut WSchloſſe zu wohnen Die Fräukiſche Schweiz wie das
klang Eine ihrer Freundinnen war zwar in der wirklichen
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Seite 2 Sonntaghat nach meinen ihm erteilten näheren Weiſungen die erforderlichen
Aenderungen der betreffenden Dienſtvorſchriften zu veranlaſſen

Jm Befinden des Prinzen Eitel Friedrich iſt leider auch
am Freitag keine Wendung zum Beſſeren eingetreten Der um 7 Uhr
abends ausgegebene Krankheitsbericht lautet Verlauf am heutigen
Tage bei annähernd gleich hohem Fieber inſofern ein normaler als
Kräftezuſtand befriedigend die Pulsfrequenz nur 110 und die Atmung
unter 30 ſelbſt am Abend ſich hielt Huſtenreiz war mäßig Ein weiterer
Fortſchritt der Jnfiltration im linken Oberlappen iſt zu verzeichnen Rechte
Lunge bisher frei

Folgenden kaiſerlichen Erlaß veröffentlicht der Reichs
anzeiger Jn Anerkennung der hohen Bedeutung der Staatseiſen

ibahnverwaltung ſür das geſamte Staate und Verkehrsleben und
zum Anſporn fernerer treuer Pflichterfüllung will ich den Bedienſteten der
Staatseiſenbahnverwaltung für vorwurfsfreie 25 und 40 jährige Geſamt
dienſtzeit ein Erinnerungszeichen nach den beiliegenden Beſtimmungen
verleihen Die Abzeichen ſind nach der von mir entworfenen Hand
zeichnung anzufertigen

Eine unerwartete Freude durch den Kaiſer iſt den bei
dem Erweiterungsbau des Plötzenſee Charlottenburger Verbindungskanals
beſchäftigt geweſenen Arbeitern zuteil geworden Infolge plötzlicher Zahlungs
einſtellung des Unternehmers war eine Anzahl der Arbeiter um den ſauer
verdienten Lohn gekommen welcher ſich im Durchſchnitt auf etwa 60 Mark
pro Mann ſtellte Jn Verbindung mit der zuſtändigen Behörde hatten
die Arbeiter an den Kaiſer ein Geſuch gerichtet und darin gebeten ſie doch
vor Schaden zu bewahren Nunmehr hat der Monarch die Anordnung
etroffen daß den Bittſtellern der rückſtändige Lohn auf Heller und
fennig aus dem Kaiſerlichen Dispoſitionsfonds gezahlt werde

Unter der Spitzmarke Ein Millionen Almoſen wird
uns aus Berlin 27 Januar geſchrieben Jn der Entſchädigungsfrage
der ſüdweſt afrikaniſchen Anſiedler wird wieder einmal von der Budget
kommiſſion des Reichstags an das Plenum appelliert Es ſoll die von der
Kommiſſion geſtrichenen 2 Millionen Mark wieder in den Etat einſtellen
Dieſe Erwartung dürfte ſich nicht erfüllen Der Antrag auf Herabſetzung
der Entſchädigung von 5 auf 3 Millionen Markt iſt von Zentrum aus
gegangen und eines ſeiner einflußreichſten Mitglieder machte dem Schreiber
dieſer Zeilen kem Hehl daraus daß die Partei an dem Abſtrich genau ſo
feſthalten werde wie ſie es aus dem gleichen Anlaß im vorigen Jahre
getan habe Wenn ein Deutſcher ſich in Südweſtafrika anſiedle ſo müſſe
er wiſſen daß er ein größeres Riſiko eingehe als wenn er in der Berliner
Friedrichſtraße ein Geſchäft eröffnet hätte Das Reich könne ihn nicht der
eigenen Verantwortlichkeit überheben Wie man im übrigen zur
Entſchädigungsfrage ſich ſtellen mag ſoweit ſollte man nicht gehen die
3 Millionen Mk die der Reichtstag erneut bewilligen will als Almoſen
zu bezeichnen Südweſtafrika ſtellt ſo hohe Anſprüche an die Reichskaſſe
aß andere nicht minder berechtigte Forderungen noch weniger Berück

ſichtigung finden als die der geſchädigten Farmer
Der Zufall fügt es, daß die parlamentariſche Beratung der

Handelsverträge mit der großen Zirkusverſammlung des Bundes
der Landwirte in Berlin zuſammenfällt Die Bündler werden ſo
ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter nicht verſehlen von dieſem
Agitationsſtoff kräftigen Gebrauch zu machen denn es gehört keine Pro
phetengabe dazu vorauszuſagen daß die unentwegten Agrarier die
Intereſſen der Landwirtſchaft für nicht genügend berückſichtigt erachten
werden Hat doch die Dtiſch Tagesztg die Richtlinien für die agrariſchen
Kundgebungen allem Volk erkennbar vorgezeichnet unter reichlicher Ver
ſpottung des Grafen Bülow der nicht einmal den Mut gehabt habe die
laufenden Verträge rechtzeitig zu kündigen Dieſe Kündigung wurde zu
einer Bedeutung aufgebauſcht daß man glauben konnte die Exiſtenz der
Landwirtſchaft hänge davon ab während es ſich in Wirklichkeit um eine
Form handelt Doch das agrariſche Pronunciamento wird
nicht allein die bereits abgeſchloſſenen Tariſverträge berreffen
ſondern auch die weiterhin in Ausſicht genommenen handelspolitiſchen
Vereinbarungen Es kommt da namentlich in Betracht der
Vertrag mit den Vereinigten Staaten für den die einleitenden Beratungen
baldmöglichſt beginnen ſollen Das im Zirkus Buſch ſich verſammelnde
Ayrariertum wird wie verlautet die rückſichtsloſe Kündigung des mit
Amerika beſtehenden Meiſtbegünſtigungsverhältniſſes fordern und einem
friſchen fröhlichen Zollkrieg das Wort reden Auch andere Leute als die
Agrurier beklagen es daß die Union die Meiſtbegünſtigung deutſcherſeits
genießt ohne entſprechende Gegenzugeſtändniſſe bewilligt zu haben Die
anderen Leute ſehen aber in einem Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten
nicht das geeignete Mittel zur wirtſamen Wahrnehmung der deutſchen
a weil von ſolchem Zollkrieg den alleinigen Vorteil der ſſchärfſte

t Deutſchlands im internationalen Wirtſchaftsleben hätte Eng
land Jeder beſonnene Politiker muß fich ſagen und ſagt ſich daß eine
ſchwere Verantwortung übernimmt wer die Neuregelung der handels
politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
ſtört weil beide Länder einander als Abſatzgebiet gleichermaßen bedürfen
Es wird der Regierung nicht einfallen ohne Not der Union den Fehde
handſchuh hinzuwerſen

Der Vollverſammlung des Deutſchen Handelstags, die
am 15 und 16 Februar in Berlin ſtattfindet wird eine Ausſchußſitzung
vorangehen die ſich beſchäftigen wird 1 mit dem internationalen Handels
kammerkongreß in Lüttich 2 den internationalen Konferenzen von Sach
verſtändigen aus Handel und Jnduſtrie 3 der Ermittlung der Fracht im
Verkehr zwiſchen Staatsbahn und privater Kleinbahn 4 der Erhebung
von Kirchenſteuern nach dem Maßſtabe der Gewerbeſteuer 5 der Prozeß
koſtenerſtattung im Auslande 6 der Ruhezeit bezw der Sonntagsruhe
im Handel 7 der Verhängung von Schauſenſtern an Sonn und Feier
tagen 8 der Beſchäftigung ausländiſch polniſcher Arbeiter in induſtriellen
Betrieben 9 der Beſtechung von Angeſtellten 10 dem Geſetz zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes 11 mit Verdingungen 12 der
Erfordernis der Genehmigung der Betriebsveränderung

Von den Geldunterſtützungen, die ausländiſche Arbeiter
organiſationen den ausſtändigen Bergleuten im Ruhrrevier zuwenden

GeneralAnzeiger ſur Pale und den DSaurreis
haben wir bereits berichtet Jetzt iſt ein neuer Gedanke aufgetaucht den Streik
im Ruhrrevier zu einer internationalen Arbeiterbewegung auszugeſtalten
Aus Brüſſel liegt nämlich folgende Meldung vor Während am nächſten
Sonntag der Nationalausſchuß der belgiſchen Grubenarbeiter darüber be
ſchließen wird ob man gleich den deutſchen Arbeitern in den Ausſtand
eintreten ſoll ſteht dem Wunſche der belgiſchen Revolutionspartei zufolge
die Einberufung eines internationalen Komitees der Arbeiterpartei bevor
um Stellung zu der Frage zu nehmen ob der deutſche Ausſtand auf die
Grubenarbeiter aller Länder ausgedehnt werden ſoll Jm Ruhrgebiet
ſelbſt herrſcht nach wie vor Ruhe

Braunſchweig 27 Januar Major v Sydow vom 92 Infanterie
regiment in Braunſchweig der bekanntlich vom Kriegsgericht der 20 Diviſion
in Hannover wegen vorſätzlicher Mißhandlung ſeiner Tochter zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt hat die von ihm eingelegte
Berufung zurückgezogen und ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet
die Gefängnisſtrafe in Feſtungshaft umzuwandeln

Hamburg 27 Januar Mit dem Dampfer Eduard Woermann
ſind heute die Leichen der in Deutſch SüdweſtafrLa gefallenen Offiziere
Graf Arnim Muskau und Egmont von Leckow angekommen und
werden morgen bezw Sonntag nach den Stammgütern der Familien
Muskau in Schleſien und Glinsk in Poſen befördert wo die Beiſetzung
erfolgen ſoll

Oeſtreich Ungarn
Die ungariſchen Wahlen zum Reichstag

Jn Ungarn haben am Donnerstag die Neuwahlen zum Reichstage
ſtattgeunden Jhr Ergebnis iſt eine völlige Niederlage des Grafen
Stephan Tisza und ſeines Kabinetts alſo auch eine Verurteilung ſeiner
Politik Nach einer Meldung aus Budapeſt waren bis Freitag früh 9 Uhr
212 Wahlergebniſſe amtlich bekannt Danach ſind 111 Liberale und
101 Oppoſitionelle der verſchiedenen Fraktionen gewählt Nach anderen
Meldungen zu urteilen wird die Oppoſition im neuen Abgeordnetenhauſe
erheblich mehr Sitze haben als die liberale Regierungspartel Allein die
Koſſuthianer werden beinahe ebenſo viele Mandate wie die Liberalen haben
und gerade an die Koſſutypartei ihre wütenſte Gegnerin müſſen die Re
gierungsleute die meiſten der ihnen verloren gegangenen Sitze abgeben
Dieſe Verluſte betragen mehr als 20 Nach dieſer Wahlniederlage Tiszas
und der liberalen Partei gewärtigt man daß Tisza in kürzeſter Zeit
ſpäteſtens unmittelbar nach Abſchluß der Wahten ſein Entlaſſungsgeſuch
einreichen wird Jn Wien bezeichnet man Koloman Szell oder den Grafen
Julius Andraſſy als ſeinen Nachfolger

Frankreich
Die Erklärung des neuen Miniſterinms

Paris 27 Januar Jn der Deputiertentammer verlas Miniſter
präſident Rouvier eine Erklärung der Regierung in welcher es heißt
Das Miniſterium ſtellt ſich die doppelte Aufgabe nämlich die Gemüter
zu beruhigen und Eintracht unter den Republikanern zu ſchaffen
und zweitens ſo ſchnell wie möglich die Reformen durchzuführen deren
dringende Notwendigkeit die Kammer durch ein feierliches Votum mit
impoſannter Mehrheit proklamiert hat Zunächſt muß jede Zweideutigkett
beſeitigt werden Die Regierung beklagt und mißbilligt auf das energiſchſte
die von der Kammer verurteilten unregelmäßigen Vorgänge und iſt feſt
entſchloſſen den zur Führung der Regierung benötigten Beiſtand nur bei
den regelmäßigen geſetzlichen Organen zu ſuchen unter Ausſchluß jeder
außerhalb ſtehenden Organiſation welche es auch ſein möge Das
Mmiſterium wird ſich nicht dazu hergeben den heftigen Forderungen nach
zugeben welche die Gegner der Republik bei ihrem Feldzuge gegen
dieſe ſtellen ohne ſich darum zu kümmern ob ſie möglicherweiſe das
nationale Verteidigungsweſen in Gefahr bringen und dabei Frankreich
ſelbſt treffen Die Regierung richtet deshalb an das Parlament und an
das ganze Land die Bitte ſich ihm anzuſchließen um im vaterländiſchen
Jntereſſe die Erinnerung an unſere Zwiſtigkeiten zu verwiſchen denn
die Regierung iſt entſchloſſen ſich nicht von der Arbeit abwendig machen zu
laſſen die vollbracht werden muß wenn man nicht an das Ende der Legis
laturperiode gelangen will ohne dem Lande eine einzige der verſprochenen
Reformen gegeben zu haben Jn der Regieringserklärung heißt es weiter
Die Regierung hofft daß dank dem Einvernehmen der beiden Häufer
des Parlaments die Militärreform die das Heer einheitlicher und
ſtärker machen ſoll demnächſt genehmigt werden wird Um die Verwirk
lichung der Reformen zu beſchleunigen denen die Kammer bereits durch
ihre Abſtimmung bei der letzten Jnterpellation zugeſtimmt hat nämlich
Unterſtützung der Greiſe und der unheilbar Kranken Einkommenſteuer
Trennung von Staat und Kirche Altersverſicherung ſo wird die
Regierung die Arbeit an dieſen Reformen an dem Punkte fortſetzen bis
wohin die vorige Regierung und die parlamentariſchen Kommiſſionen ſie
geführt hatte Die Regierung wird alle ihre Kräfte dafür einſetzen daß
dieſe Arbeit zu einem glücklichen Ende geführt werde Jn den aus
wärtigen Beziehungen wird das Kabinett die Politik fortſetzen die
dank der Unterſtützung des Parlaments und der offenkundigen Zuſtimmung
der Nation durch die tätige Benutzung unſerer Allianz und die Verwirk
lichung nützlicher Annäherungen unſere Stellung in der Welt befeſtigt und
in kritiſchen Stunden aus Frankreich einen erhörten Agenten internationaler
Eintracht gemacht hat Die Erklärung appelliert ſchließlich an die freie
und loyale Mithilfe aller Republikaner Beifall im Zentrum und rechts
Die Linke und die äußerſte Linke ſchweigen Bei dem Hinweis anf die
Allianz mit Rußland ertönten auf der äußerſten Linken feindliche Rufe
wie Nieder die Mörder Nieder der Kaiſer von Rußland

Rußzland
Die gegenwärtige Lage

Das Werk der Beruhigung an dem die ruſſiſche Regierung nach den
erſten Schreckenstagen dieſer Woche mit allen Kräften arbeitet macht wie
es ſcheint in Petersburg weitere Fortſchritte in den übrigen von der
Aufruhrbewegung ergriffenen Städten dagegen iſt von einem Nachlaſſen

29 Januar cr 35der Spannung noch nichts zu ſpüren Wichtig iſt daß innerhalb der
leitenden Kreiſe völlige Uebereinſtimmung über die in dieſen kritiſchen
Tagen einzuhaltende politiſche Richtung zu herrſchen ſcheint man darf
wenigſtens aus der Tatſache daß der Miniſter des Jnnern trotz der Ein
ſetzung einer militäriſchen Diktatur im Amte bleibt den Schluß ziehen
daß auch er mit dieſen Maßnahmen des Zaren einverſtanden iſt Aus
Petersburg wird nämlich berichtel Die vor kurzem eingereichte Demiſſion
des Miniſters des Jnnern Fürſten Swiatopolk Mirsky iſt
jetzt auf ſpeziellen Wunſch des Zaren rückgäng gemacht der Muiſter ver
bleibt definitw auf ſeinem Poſten Prieſter Georgi Gapon der
flüchtig geworden iſt hat 35000 Rubel aus der Arbeiterkaſſe mitgenom
men vermutlich um das Geld vor der Konfiskation zu reiten Kleine
Fabriken haben am Freitag die Arbeit aufgenommen in den großen ſoll
damit am Montag begonnen werden

Die in Moskau erſcheinende Zeitung Rußkia Wedomoſti kritiſierte
in ſchärfſter Weiſe die Vorgänge in Petersburg Dieſes angeſehenſte
liberale Blatt Rußlands meint es ſei ſchmachvoll daß ruſſiſche Soldaten
ihre eigenen wehrloſen Brüder haben niedermetzeln müſſen Dieſe Be
wegung ſei ein Memento das die Regierung nicht mißachten dürfe es ſei
uviel Brandſtoff angehäuft So gehe es nicht weiter es müſſe eine

Wandlung eintreten oder das Volk werde ſich ſelbſt helfen Der für
Petersburger Verhältniſſe unerhört kühne Artikel erregt das größte Auf
ſehen Die Nummer wird unbeanſtandet auf den Straßen Petersburgs
verkauft

Der Stadthauptmann von Odeſſa veröffentlicht eine Bekannt
machung worin er die Arbeiter in tetlnehmender Weiſe anregt die Arbeit
wieder aufzunehmen Der Ausſtand nütze nur Japan und ſemen
heimlichen Verbündeten ſowie den ausländiſchen Fabrikanten er ver
mindere die ohnehin infolge des Krieges geſunkene Produktionsfähigkeit
Der Krieg habe den Odeſſaer Handel vermindert weil die Ausfuhr
dem fernen Oſten aufgehört habe das beweiſe welche Märkte
Rußland fortnehmen wolle Alle wünſchten in Rußland das Ende des
Krieges aber dies könne nicht ruhmlos geſchehen unter dem Verluſt der
Abſatzmärkte Rußland habe den Krieg nicht gewollt und ſei daher auch
nicht vorbereitet geweſen Aber der Tag der Entgeltung werde kommen
Die Arbeiter ſollten deshalb friedlich und mit der Hoffnung auf
beſſere Zeiten die Arbeit wieder aufnehmen

Orient
Neue Sorgen der Pforte

Konſtautinopel 27 Januar Der Hildiz und die Pforte ſind
ſehr beunruhigt über die in Saloniki bei einer Hausſuchung in der
Bank von Metelin gefundene große Menge von Gewehren und Munition
griechiſcher Herkunft ſowie über die Feſtſtellungen betreffend die Aus
dehnung des griechiſchen Bandenunweſens Die Bandenumtriebe
reichen anſcheinend bis nach dem Wilajet Uesküb hin wo dieſer Tage in
Kotſchana zwei Mitglieder einer griechiſchen Bande verhaftet wurden Die
Pforte befayl dem Generalinſpektor ſtrenge Hausdurchjuchungen vorzu
nehmen und andere Maßregeln zu ergreifen

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Nach langer Pauſe die nur von kleinen Gefechten ausgefüllt war hat
nun wieder ein großer blutiger Waffengang zwiſchen den Armeen
Kuropatkins und Oyamas begonnen Es ſcheint daß beide Teile ziemlich
gleichzeitig zum Angriff geſchritten ſind über das Ergebnis des Kampfes
iſt verläßliches noch nicht bekannt Ein Privattelegramm vom Sitz des
ruſſiſchen Hauptquartiers Mukden meldet unterm 27 Seit geſtern hat
eine allgemeine Schlacht begonnen Die Verluſte ſind ſchon jetzt
auf beiden Seiten beträchtlich Der Kampf iſt beſonders heftig im
Zentrum ich befinde mich dortſelbſt an der Front Nach einer Depeſche
aus dem japaniſchen Lager und zwar vom Hauptquartier Kurotis
wurde dort am Donnerstag während des ganzen Tages ununter
brochen heftiges Artilleriefeuer vom Weſten her gehört Eine große
Schlacht ſchiene im Gange zu ſein Nach bei Kuroki eingegangenenNachrichten haben die Ruſſen auf dem linken japaniſchen Flügel

den Hunho überſchritten Eine japaniſche Streitmacht iſt zum Annriff
vorgegangen Jn engliſchen Zeitungen werden ſehr ungünſtige
Nachrichten von der ruſſiſchen Armee verbreitet Man darf annehmen
daß die allgemeine gedrückte Stimmung in Petersburg an der Entſtehung
ſolcher Meldungen ihren Ankeil hat Nach Petersburger in London
eingetroffenen Meldungen erhalten ſich dort Gerüchte daß ominöſe Nach
richten von Kuropaikin eintrafen Einem Daily Expreß Telegramm zu
folge erhielt das Kriegsminiſterium eine beunruhigende Meldung von
Kuropatkin auf welche hin ſofort ein Kriegsrat ſtattfand Der Peters
burger Korreſpondent des Daily Telegraph will von zuverläſſiger Seite
erfahren haben Kuropatkin habe dem Zaren telegraphiert ſeine Offenſiv
kraft ſei durch die hartnäckige Abneigung ſeiner Leute aus den
europäiſchen Provinzen gegen den Feind vorzugehen ſchwer be
hindert Sie unterſchieden ſich darin ſehr von den ſibiriſchen Regimentern
und den Koſaken

Aus Petersburg wird unterm 27 gemeldet Die heute veröffentlichten
Meldungen Kuropatkins an den Kaiſer über den Beginn der
Offenſive lauten ausführlicher wie folgt 1 25 Januar Die Offenſive
gegen den Feind hat auf der rechten Flanke bei 16 Grad Kälte begonnen
2 25 Januar Wir haben Khailatoſa und Kheigoutaya ſieben Werſt
ſüdweſtlich von Sandepas beſetzt 3 26 Januar Ueber die Verluſte
beim Angriff auf Khailatoſa und Kheigoutaya liegen keine genauen Mit
teilungen vor Der erſtgenannte Ort wurde genommen ohne daß Schüſſe
abgegeben wurden unſere Truppen machten nur von den Bajonetten Ge
brauch Kheigoutaya wurde tapfer verteidigt und war erſt abends 10 Uhr
endgiltig genommen Unſere Kavallerie verfolgte zwei Dragoner Regimenter
die ſich eilig in füdöſtlicher Richtung zurückzogen Auf der linken Flanke
unſeres Heeres beſetzte eine ruſſiſche Abteilung uach Zurücktreibung des
Feindes den Engpaß an der Straße Khouajenſan Exfanjan eine andere

ſie hatte Reiſeſchilderungen geleſen und da war geſagt worden
die Fränkiſche Schweiz ſei ein Tirol en miniature Papa
Du ſollteſt das alte Zauberſchloß kaufen die andern werden
es doch nicht mögen unterbrach Gabriele plötzlich das Schweigen
in das ſie alle drei verfallen waren

Meinſt Du Ravenſtein fragte der Kommerzienrat etwas
unſanft aus ſeinem bequemen Hindämmern aufgeſchreckt Was
ſollte mir das alte Neſt

Dann kauf es mir entgegnete die Tochter lebhaft Jch
will dort in der herrlichen Bergeinſamkeit als Burgfräulein
hauſen das muß köſtlich ſein und ihre Augen leuchteten bei
dem Gedanken voll jugendlichen Uebermuts

Koſte es nur Kleine bemerkte Alwin ſogleich mit ge
wohnter Ueberlegenheit Jch könnte mir garnichts Gräßlicheres
denken als in einem ſolch abgelegenen Schloſſe hauſen zu
müſſen wo ſich die Füchſe gute Nacht ſagen

Alwin hat recht ſtimmte der Kommerzienrat dem Sohne
zu Du würdeſt das Leben in Ravenſtein bald ſatt bekommen
und dem Himmel danken wenn Du wieder fort könnteſt

Gabriele ſchüttelte das blonde Haupt Nein nein es iſt
mein voller Ernſt Du mußt mir das Schloß kaufen Papa
ich will es haben

Das alte Dings ſoll ja ganz verfallen ſein ſeit länger als
vierzig Jahren iſt dort kein Maurer und Schloſſer hingekommen
wie ich gehört

Um jo beſſer da habe ich als neue Herrin zu tun ich
laſſe alles wieder herſtellen natürlich im alten Stil damit
die Reſtauration gar nicht zu merken iſt Du lebſt dann bei
mir und übergibſt Alwin die Fabrik O Du ſollſt nur ſehen
wie herrlich wir leben werden und ihr ganzes Geſicht
ſtrahlte als könne ihr die Verwirklichung dieſes Phantaſie
bildes gar nicht fehlen und müſſe ſie unendlich glücklich
machen

Der lebhafte Geiſt des Vaters war für ſolche Träume
nicht ganz unzugänglich Der Einfall Gabriele s war gar
micht ſo überſpannt wie er im erſten Augenblick ausſah

Man brauchte ja nicht immer im alten Schloſſe zu leben
aber es müßte ganz hübſch ſein wenn man ſagen konnte
Wir reiſen auf unſere Beſitzung nach Ravenſtein Beſuchen
Sie uns nur einmal und wer das Schloß erwarb
der erlangte gewiß leicht den bayeriſchen Adel Herr von
Braumüller das klang nicht übel und allzuviel Geld konnte
ja die alte Bude nicht koſten Hm Deine JTdee iſt nicht
ganz ſo dumm ich fürchte nur die Gräfin wird ſich das alte
Familienſchloß nicht entgehen laſſen

O das liegt ihr doch zu weit die bleibt in Kaſſel und
Baldwine wird ſich vollends nicht in ein einſames Schloß ein
graben wollen

Es wird nur ihrem Ehrgeiz ſchmeicheln es zu haben
Nun es kann doch nur derjenige von den Erben Raven

ſtein bekommen der am meiſten zahlt und das werde ich ſein
Papa ſagte Gabriele mit großer Entſchiedenheit und erhob keck
das hübſche Köpfchen das noch voll von jugendlicher Romantik
und Schwärmerei ſteckte

Das wäre eine koloſſale Dummheit ließ ſich Alwin
vernehmen der es an der Zeit fand mit ſeiner höheren Weis
heit dazwiſchenzufahren und dem albernen Geſchwätz ein Ende
zu machen

Gabriele ſah ihren Bruder ganz verwundert an aber noch
ehe ſie etwas zu erwidern vermochte fuhr Alwin mit ſeiner
Ueberlegenheit fort die er ſo gern entfaltete Wer wird denn
ſein ſchönes Geld in einem ſolch alten Neſt verpulvern Was
denkſt Du denn was die Reſtauration eines ſo großen Schloſſes
koſten würde Das verſchlingt Hunderttauſende

Das kann ich ja mag die Geſchichte koſten ſoviel ſie
will wenn es mir Vergnügen macht

Nein Alwin hat recht unterbrach ſie der Vater der
durch den verſtändigen Einwurf ſeines Sohnes raſch ſeine
ruhige geſchäftsmäßige Ueberlegung und Nüchteruheit wieder
gewonnen hatte die ihm meiſt nur auf flüchtige Augenblicke
abhanden kamen Das Schloß iſt verfallen das wird ein
heidenmäßiges Geld koſten und die Million Mark will ich ſchon

für Dich ordentlich zuſammenhalten und Dein Vermögen noch
ſo lange zu vergrößern ſuchen damit Hildemar s kleine Frau
ihm einmal einen hübſchen Batzen zubringt Der Kommerzienrat
ſah mit wohlgefälligem Lächeln auf ſeine Tochter

Aber ich habe Dir ja ſchon geſagt daß ich mir nicht
einbilde Frau Gräfin zu werden ich mag Hildemar garnicht
und das junge Mädchen runzelte die Stirn

Das iſt ja noch ſchöner rief der Vater lebhaft aus
Und was haſt Du an Deinem Couſin auszuſetzen Graf

Hildemar iſt jetzt ſchon Hauptmann er bringt es ſicher noch
bis zum General denn er wird als ein ſehr tüchtiger Offizier
geſchätzt er iſt ein hübſcher ſtattlicher Mann nun ich denke
mit einem Grafen Horneck könnteſt Du Dich ſchon ſehen laſſen
Sie werden Dich alle um ihn beneiden

Gabriele wiegte das eigenſinnige Köpfchen hin und her
aber ſie antwortete nicht und dachte nur im ſtillen Jch kaufe
das alte Zauberſchloß doch dann bin ich ſelber eine gebietende
Herrin und brauche mich von meinem Manne nicht einmal über
die Achſel anſehen zu laſſen

Station Forchheim rief jetzt der Schaffner die Abteil
tür öffnend und machte damit der weiteren Unterhaltung ein
Ende

Wir müſſen hier ausſteigen und wollen nun raſch einen
Wagen nehmen ſagte der Kommerzienrat vielleicht kommen
wir noch vor völligem Dunkelwerden nach Ravenſtein

Das iſt ja gleichgiltig wann wir hinkommen ein Obdach
werden wir jedenfals finden meinte Alwin

Aber dann ſehen wir nichts mehr von der Gegend und
die ſoll ſo prächtig ſein entgegnete ſein Vater Bekümmere
Dich inzwiſchen ums Gepäck ich will ſogleich einen Wagen
mieten und er eilte hinweg

Fortſetzung ſolgt

Voransſichtliches Wetter am 29 und 30 Januar 1905
Bei Nordweſt bis Nordoſtwind teils heiteres teils wolkiges

meiſt trockenes Wetter Temperatur nahe dem Gefrierpunk
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Hindhecheng zum Rückzuge und erbentete 200 Stück Vieh
Der

n Port Arthur zugebracht haben hatten dort die Erlaubnis erhalten die

beſchafft werden zehn ſind bereits mit amerikaniſchen Jnſtrutteuren an

Tſugaru Straße ab und drei ungepanzerte Kreuzer mit dem alten chineſiſchen

des Rathausgebäudes zu ſchauen ein Schneegeſtöber ein das ſchließlich

folgendes nachgetragen

ſchierten die Truppen vom Domplatz zum Hallmarkt und nahmen daſelbſt

Die beiden Bataillone des Füſilier Regiments Nr 36 ſtanden in Breitkolonne an
der Südſeite des Platzes und ſchloß ſich das Feld Artillerie Regiment Nr 75 im

echten Winkel an der Weſtſeite daran an
den verſchiedenſten Uniformen hatten ſich am rechten Flügel

15 Infanterie Brigade

die Nationalhymne die in die Klänge des Präſentiermarſches überging

vorträge gehalten werden

der Gemeinde bereits am 12 März ihren Anfang nehmen

Affenhauſe aufmertſam betrachtet hat wird zugeben müſſen daß der Name

I WMenſchenaffe ſehr bezeichnend iſt t habeypnders durch ihr unbehaartes Geſicht und die Ausbildung der Hände

Seiden

u O

Nr 25 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 Januar Seite 3dem Feind in die Flanke geſchickte Abteilung zwang die Japaner bei

Korreſpondent des Reut Bur bei der Armee Kurokis meldet
Nach einer langen Zeit milder Witterung iſt ſtrenge Kälte eingetretenDie Ebene iſt mehrere Zoll hoch mit Schnee bedeckt der ſeit gern zu
ſollen angefangen hat Der Boden iſt zu hart als daß man ſchnell Ver
ſchanzungen anlegen könnte Die fremden Militärattachés die eine Woche

Forts z beſichtigen und ungehindert zu photographieren auch Prinz
Karl Anton von Hohenzollern hat ſich einige Tage in Port Arthur
und Dalny aufgehalten

Die bisherigen kriegeriſchen Erfolge ſind für die japaniſche
Regierung ein Anſporn ihre Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande mit

größtem Eifer fortzuſetzen um auch allen künftigen Eventualitäten gewachſen

zu ſein Nach einer bereits erwahnten Tokioer Depeſche hat die japaniſche
Regierung ein weitgehendes Flottenprogramm angenommen Sie
wird ſofort ein Schlachtſchiff von 19 090 Tonnen zu Yokoſuka und zwei
Panzertreuzer in Kure bauen laſſen Auch der Bau eines Kreuzers von
j2 600 Tonnen wird erwogen Die Torpedobootszerſtörer und Torpedo
hoote ſollen ſtark vermehrt und 15 Unterſeeboote ſollen in dieſem Jahre

gelangt Wegen Antaufs eines chileniſchen Kreuzers wird verhandelt Die
vereinigte Flotte beendete ihre Reparatur am 25 Januar Drei Kreuzer
nnd mehrere Zerſtörer ſind bei Borneo unter Admiral Schidamura Eine
Kreuzerflotte geht nach dem Süden ab Admiral Togo der augen
blicklich an einer Erkältung leidet und Admiral Kamimurga werden mit
Schlachtſchiffen nachfolgen Drei Kreuzer erſter Klaſſe patroullieren die

Schlachtchiff Tichinjen als Flaggſchiff bewachen die Tſuſchima Straße
Man erwartet die Erklärung der Blockade von Wladiwoſtock Jn Formoſa
wurde eine Diviſion Truppen gelandet und die Befeſtigungen wurden
verſtärkt

Lokales
cher Nachdruck unſerer Drigina Bolal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Januar
Zum Geburtstag des Kaiſers Nachdem am ganzen geſtrigen

Feſttage das ſogenannte Kaiſerwetter geherrſcht hatte durch welches alle
feſtlichen Veranſtaltungen begünſtigt wurden trat geſtern abend als alles
auf den Beinen war um die Jlluminatton auf dem Marktplatze ſpeziell

manchen veranlaßte ſein Heim aufzuſuchen Ueber die auf dem Hall
markte in der Mittagszeit veranſtaltete Parade unſerer Garniſon ſei noch

Nach Beendigung des Militärgottesdienſtes mar

Paradeaufſtellung daſelbſt hatten ſich bereits die Kriegervereine verſammelt

SZahlreiche inaktwe Offiziere in
uigeſtellt

Die Parade kommandierte Herr Generalmajor Held Kommandeur der
Gegen 1 Uhr erſchien der Diviſions Kommandeur

Exzellenz v Prittwitz und Gaffron worauf die Truppen präſentierten
Mit lauter Stimme hielt der Diviſions Kommandeur eine kurze Anſprache
in welcher er auf die Bedeutung des Tages hinwies Ein dreifaches
Hurra bildete den Schluß der Anſprache Hierauf intonierten die Kapellen

Nachdem Se Exzellenz die Fronten der Paradeaufſtellung abgeſchritten
formierten ſich die Truppen zum einmaligen Vorbeimarſch der bei Jn
fanterie in Kompagnie Kolonne und bei der Artillerie in Zug Kolonne er
folgte Während der Parade wurden 101 Kanonenſchüſſe von einer Batterie
Artillerie die ſich auf dem Meßmerſchen Holzplatze gegenüber der Weineck
ſchen Mühle aufgeſtellt abgegeben Bei der Feier in der Univerſität
gedachte vor ſeiner Feſtrede der neugewählte Rektor Prof Dr Wiſſowa
der Bedeutung des Tages insbeſondere der Erkrankung des Prinzen
Eitel Friedrich welche leider einen Schatten auf die Geburtstagsfeier im
ganzen Lande geworfen habe Das Feſteſſen im Stadtſchützenhauſe
hatte einen ſehr ſtarken Zuſpruch durch die Behörden und Bürgerſchaft
gefunden

Aus der Johaunnesgemeinde Ain Freitag 3 Februar wird
nun der Männerverein der jetzt mehr als 200 Mitglieder zählt mit
Angehörigen in der Kaiſer WilhelmsHalle Kaiſersgeburtstag und zugleich
Stiftungsfeſt feiern Dieſer Verein hat ſich mehr und mehr zu einem
Mittelpunkte des Gemeindelebens herausgebildet Jn der erſten Hälfte
des März werden in der Johanneskirche allabendlich Evangeliſations

Herr Arnſtein der früher bereits im Roſen
garten ſolche Abende veranſtaltet und gegenwärtig in Charlottenburg
evangeliſiert iſt dafür gewonnen Soviel bekannt wird derſelbe Herr in
derſelben Zeit auch nachmittags im Saale des Letzten Dreier Evan
gelijationsverſammlungen abhalten Es wird ſchon jetzt darauf hinge
wieſen daß die Konfirmationen wegen des frühen Schulſchluſſes in

Zoologiſcher Garten Wer den kleinen Chimpanſen in unſerem

Die Affen erinnern ja überhaupt

Ausbildung des Hirnſchädels die völlige Schwanzloſigkeit und der Bau
der Ohrmuſchel hinzu um ganz abgeſehen von der höheren Jntelligenz
und dem faſt aufrechten Gang der Tiere dieſe Aehnlichkeit zu h
Zu den Menſchenaffen gehören der auf den großen SundaJnſeln heimiſche
OrangUtang der gewaltige Gorilla der weſtafritaniſchen Waldregionen
und die ebendort heimiſchen Chimpanſen Alle dieſe Formen ſind wahr
ſcheinlich in mehreren Arten vorhanden ſo kennen wir von den Chimpanſen
ſchwarzgeſichtige und weißgeſichtige wie ſie für gewöhnlich von der Kamerun
Küſte nach Europa gebracht werden Unſer kleiner Lulu gedeiht zur
Zufriedenheit wenn auch ſowohl ſeine Konſtitution als auch ſeine Ver
dauung manches zu wünſchen übrig laſſen

Warnuung Wiederholt haben Tageszeitungen auf das unlautere
Geſchäftsverfahren niederländiſcher und däniſcher Bankinſtitute
hingewieſen die in Deutſchland Mitglieder für ſogenannte Serienlos
Geſellſchaften werben Trotz aller Warnungen der Preſſe iſt das Treibendieſer Jnſtitute im Fortſchreiten begriffen Je ihren Ankündigungen treten

dieſe Banken gewöhnlich nicht mit ihren Firmen hervor ſondern be
dienen ſich dabei bezahlter in Deutſchland anſäſſiger Mittelsperſonen
die durch markſchreieriſche Reklame und mit Hilfe zahlreicher Agenten An
teile der angeblich in ihrem Beſitz befindlichen Serienloſe abſetzen
Vor einer Geſchäftsverbindung mit derartigen Jnſtituten muß dringend
gewarnt werden denn faſt durchgängig überſteigen die von den Käufern
für die Anteile zu entrichtenden Beträge den Anſchaffungswert der Loſe
erheblich und die zum Teil in ſchlechteſtem Rufe ſtehenden Unternehmungen
bieten keine ausreichende Garantie für die wirklich ordnungsmäßige Durch
führung ihrer Veranſtaltungen Die Originale der den Käufern von
Serienlosanteilen bezeichneten Nummern ſollen vielfach überhaupt nicht im
Beſitze der Banken ſein und die zweifelhafte Prämienverteilung meiſt will
kürlich an eine Anzahl herausgeſuchter Teilnehmer vorgenommen werden
Daher Taſchen zu

Ein Rehbock geſtohlen Am Abend des 26 oder in der Nacht
zum 27 d M iſt aus dem Guſtav Meßmer ſchen Grundſtücke auf dem
Ratswerder aus einem Gehege ein zahmer Rehbock geſtohlen und von
dem Diebe wie die Blutſpuren andeuten im Garten abgeſchlachtet und
dann über das Eis der Saale ans andere Ufer bei der Gasanſtalt ge
tragen dort ausgeweidet und weiter geſchafft worden Der Weg
den der oder die Täter eingeſchlagen haben iſt auch mit
Haaren des abgeſchlachteten Rehbocks beſtreut woraus geſchloſſen
werden kann daß er unverhüllt durch die Straßen getragen worden und
der Träger geſehen worden iſt Herr Kaufmann Guſtav Meßmer ſetzt
auf die Ermittelung der Täter eine Belohnung von 50 Mk aus Etwaige
Mitteilungen wolle man bet der Kriminal Abteilung Zimmer 67
anbringen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Potsdam 28 Januar Wolff s Bur Der heutige Krankheits

bericht über das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich lautet
Jn vergangener Nacht war mit geringer Unterbrechung guter Schlaf und
wenig Huſten zu verzeichnen Temperatur am Morgen 39,2 Puls 108
von beſſerer Völle und Spannung Jm Bereich des linken Unterlappens
Zeichen beginnender Löſung Auf der rechten Seite Katarrh der Bronchien
Nahrungsaufnahme durchaus befriedigend

Kaſſel 28 Januar Meldung der Frkf Ztg Fürſt Karl
von Hanau iſt an Lungenentzündung geſtorben Der Fürſt von
Hanau und zu Horowitz Graf von Schaumburg iſt der Sohn des letzten
Kurfürſten Friedrich Wilhelm J von Heſſen Er hat ein Alter von 64
Jahren erreicht

Paris 28 Januar Meldung der Magdeb Ztg Jm Anſchluß
an die blutigen Vorgänge in Rußland betreiben die Sozialiſten und
Radikalen unter der Führung von Jaurès und Clémenceau ganz offen
die Kündigung des ruſſiſch franzöſiſchen Bünd niſſes und befürworten

eifrig den Abſchluß eines Bündniſſes mit England Die Zeitungen
Aurore Humanité Petite République und Action haben gemein

ſam mit anderen radikalen Bättern den Feldzug zur Erreichung dieſes

Zieles begonnen tParis 28 Januar Wolffs Bur Nach weiterer langandauernder
Debatte über das Programm des nenen Kabinetts ſiehe Ausland Red
brachte der Präſident mehrere eingegangene Tagesordnungen zur Verleſung
Eine Tagesordnung Maujan verlangt daß über die Einkommenſteuer erſt
nach dem Geſetz betreffend Trennung von Staat und Kirche beraten werde

Miniſterpräſident Rouoier nahm nur eine Tagesordnung Sarrien an
die auf die Regierung zählt daß die Entkirchlichungs die demokratiſchen
und die ſozialen Reformen zur Verwirklichung gelangen werden Die für

die Tagesordnung Maujan beantragte Priorität ward mit 325 gegen
61 Stimmen abgelehnt und darauf die Tagesordnung Sarrien mit 410

Brüſſel 28 Januar Wolffs Bur Der Reichstagsabgeordnete
Bernſtein und der Bergarbeiter Schröder trafen von London kommend
hier ein um mit den Vertretern des Syndikats der belgiſchen und
franzöſiſchen Grubenarbeiter zu verhandeln

Warſchau 28 Januar Meldung des B Jn der
Leſchnoſtraße fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Arbeitern und Polizei

ſtatt die Truppen machten von der Waffe Gebrauch Die Zahl der
Verwundeten iſt unbekannt Um 6 Uhr abends drang ein Haufen Arbeiter

in die Vorſtadt Volski und verwüſtete die Weinhaudlungen Bei dem
Zuſammenſtoß mit der Polizei warfen die Arbeiter mit Ziegelſteinen

Riga 28 Januar Meldung des B Jn den Krankenu
häuſern wurde feſtgeſtellt daß vorgeſtern 29 Männer und 2 Frauen
getötet und 36 Männer verwundet wurden Desgleichen wurden acht
Soldaten durch Revolverkugeln verwundet Auf eine Forderung der
Arbeiter wurde das Theater geſchloſſen

Petersburg 28 Januar Meldung des B Die Ge
hilfen ſämtlicher Apotheken der Reſidenz ſtellten die Arbeit ein
Sie fordern den Achtſtundentag Erhöhung des Salärs Beſchränkung des
Nachtdienſtes und Vermehrung des Dienſtperſonals Jn vielen Apotheken
wurden die Forderungen bewilligt in den übrigen dauern die Verhand
lungen fort

Petersburg 28 Januar Meldung des B General
gouverneur Trepow ſagte einem Jnterviewer er halte die Unruhen und
die Arbeiterrevolte für beendet und ſei gewiß daß keine Wieder
holung ſtattfinden werde Eine große Zahl Arbeiter habe die Arbeit
wieder aufgenommen die übrigen würden in wenigen Tagen folgen Jeder
Bewohner könne feſt auf ſeinen Schutz und ſeme Hilfe rechnen Die
Regierung wünſche durchaus keine Gewaltmaßregeln zu treffen nur die
Ruhe und die öffentliche Sicherheit der Perſon und des Eigentums herzu
tellen Die weiteren Aufgaben ergäben ſich von ſelbſt

Petersburg 28 Januar Ruſſ Telegr Ag Nach einer Mel
dung aus Tſchandjannutum vom 26 d Mts dauerte die Schlacht bei
Sandepu den ganzen Tag Die Ruſſen verloren bei der Ein
nahme der Befeſtigung 45 Offiziere und 1000 Mann Tote bezw
Verwundete ſie nahmen 102 Japaner gefangen und erbeuteten
Waffen Wagen und Munition

Londou 28 Januar Meldung des Frkf Die Mor
ning Poſt meldet aus Schanghai Die Deutſchen haben von China
die Erlaubnis verlangt in Tſinanfu dem Endpunkt der deutſchen Bahn
linie TſingtauTſinanfu Kaſernen für eine kleine Truppenabteilung bauen
zu dürfen welche die Eiſenbahn bewacht Der Gouverneur von Schantung
hat die Erlaubnis hierzu jedoch verweigert Die Deutſchen haben darauf
die Poſten aller Bahnſtationen verſtärkt Dieſe Nachricht bedarf der Be
ſtätigung Red

London 28 Januar Laff Bur Die ruſſiſche Admiralität ſoll
wie nach einer Meldung des Daily Graphic aus Sebaſtopol in
dortigen Marinekreiſen verlautet beunruhigende Nachrichten über das
Geſchwader des Admirals Roſchdeſtwensky erhalten haben deſſen
Schiffe in einem Orkan ſchwere Beſchädigungen erlitten hätten

London 28 Januar Wolff s Bur Standard meldet aus
Tokio Kuropatkin ſtehe bei Taſchan er habe ſeine beiden
Flügel verſtärkt

London 28 Januar Wolff s Bur Morning Paoſt meldet
aus Shanghai Die Japaner haben eine wirklich wirkſame Blokade
über den Hafen von Wladiwoſtok begonnen

Newyork 28 Januar Wolff s Bur Jn den ganzen Ver
inigten Staaten wurde der Geburtstag des Kaiſers Wilhelm in den

Kreiſen der Deutſchen namentlich in den Kriegervereinen feſtlich begangen

Jn Saint Louis hatte der Reichskommiſſar Lewald der Bitte des neu
begründeten Public Muſeum um Ueberlaſſung der in der Eingangshalle
des Deutſchen Hauſes aufgeſtellt geweſenen Kaiſerbüſte entſprochen
Der Akt der Uebergabe im Merrantile Club zu dem über tauſend Ein
ladungen ergangen waren geſtaltete ſich zu einer großen Huldigung für
den Kaiſer an der ſich die engliſch amerikaniſchen Kreiſe in hervorragender
Weiſe beteiligten Bei der Feier hielten Ausſtellungspräſident Fmancis
und Bürgermeiſter Wells Anſprachen

2Vaſſerſtände Am 27 Januar Weißenfels Oberpegel 4 2,38
Unterpegel 06 28 Januar Halle unterhalb 1L76
Trotha 60 27 Januar Bernburg 4 89 Calbe Unter
pegel 0,57 Oberpegel 1,42 Dresden L82 Magde
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Wir bitten unsere werte Kundschatt sich nicht durch Preis Unterbietungen beirren zu lassen und nicht nur unsere Prelfse
sondern auch die Qualitäten unserer Waren mit denen der Konkurrenz zu vergleichen

Damen Konfektion KRegenschirme
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